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^ 7 - 3 ) Nr. 501.

^lltte exec. Feilbietung.
>"i l^? '̂ l ' Bczi.lsgcrrchtc AdclSbcrg
l'on«s ^ " " "emachl, daß in der Execu-
L«.Me dcs Herren Anton Samassa von
A" ^ ü . ^ Herrn Dr . Pscfferer gegen
295 n ^ ^ a r von Belslo Nr. 6 pew.
ber n^' ^^ ^ ' ^- -̂ -̂ ^"^ Vornahme
I870'" dem Bescheide vom 8. Februar
«!,«. ' 5 959, auf den 16. Ma i 1873

«° bnct gewesenen jcdoch nicht vor sich gc
<5tcc» ^ ' " " , cxcc. Ftilbiclung dcr dem!
^ e a ? «thörigen Realität Urb.-Nr. 98 2a

" °>e neuerliche Tagsotzung auf den
^ ^ „ ^ ' « p r i l l 8 7 4 ,
l̂>lln ^ ' hlergerichls mit dem vorigen

st , angeordnet worden ist.
1? c>.> ivtzirtsgcricht Adcleberg, am

' "Nnner 1874
lßd, . ' ^

,0 ^) Nr. 4671.

Uecntive Fielbietnng.
l«ibc>ch" ,^ ' " t. k. Bezirksgerichte Ober.

^ !°.>rd hiennt bekannt gemacht:
Cos,, ^ ^ " das Ansuchen deS Thomas
>>eS I r _ ° " Allobcrlailiach, als Cessionär
^hnnn V " ^ ° " Altoberlaibach, gegen
^er°l°li. " "l>n Razor wegen aus dem
! M d i ? " ° w 10. Jul i 1869, Z. 1001,
»t, die ' / ^ s i . 25 lr. S. W. c. 8. c.
t̂ln l e ^ " ' öffentliche Versteigerung der

l " d e r r s l ? ^hörigen, im Grundbuch«!
^b.-3ir H ^ ° ^ ^ " ' d Rc.lf..Nr. 625,
^ulitiit' s ' Poft.Nr. 86 vorkommenden
?3>lich ??'?' ^"' und Zugehllr im

^ fl «Ebenen Schätzungswerthe von
. ^ ders,. ' U^l l 'gt und zur Vor-
'"9ktzl, "l'lben die exec. Feilbictungs-

" " auf den

^ M a i und
°^lnal / " ' J u n i 1874

«"hl« „ ""'iltags um 10 Uhr. hier-
! ! ' «̂ß di s!!" Anhange bestimmt w°r>
^ ^ t e n < ! Zubietende Realität nur bei
M u n n s ""lb'ctung auch unter dem

""Uegci^ he °" ên Melslbielenden

l^«^rl?Mu>,gsprolololl, der Grund-
l i^^dies«m^^"alionSbedM8Nisse

^ Akt« " l d ichte ' " den gswiihn-
^ l ^ l . V ^ d " ' eingesehen werden.
<^«zember i ^ " ' l b l Oberlaibach, am

l ^ ) ^ ^
/ > . Nr. 203.

> « I ' l d ' t , Thomas M a j d i c ,
^ " dem , . " "b ltwe Ehegattin.
^ . m5 Ag".g^. - Bezirksgerichte Egg
>>" b> "Hins 5 ^ " d ! ö , Thoma« Ma j .
, , ^ e r i n ^ u«d se<^ «hegat.

^ i ^ ' d e r dieselben bei diesem Ge.
^ralol von Laze die Klage

<l« plk68. 16. Illnner 1874, Z. 205, auf
Verjährt» und Erloschencrllärung mehrerer
iuliobiw haftenden Tabularposten über-
reicht, worüber die Tagsahung auf den

15. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat mau zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Lulas
Stiftar von Vir als onriitor »,<1 aotum
bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an»
dern Sachwalter bestellen, und diesem Ge»
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wcac einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einteilen lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Äestiin.-nungen der Gcrichlsoid»
nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rcchlsbehclfe auch dem benannten üu»
rator an die Hand zu geben, sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben werden. l

K. t. Bezillegcricht E^ i , am 16ten
> Jänner 1874.

( 7 8 1 - 2 ) Nr. 698.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Kraindurg
wird bekannt gemacht:

ES sei üblr Ansuchen dlS Herln Io -
sef Deu, Gälbclmeister in Neumarlll,
durch Dr . Mcncinger von Krainburg die
efcc. Feilbictung der vom seligen Josef
Kreuzberger laut deS Licitationsprotolol-
leS vom 15. Juni 1844, Z. 1120, an
den im Grundbuche der Statt Krainburg
und Consc..?ir. 143 und 144 nebst ' / ,
Pirlachanlhlilen vorkommenden Häusern
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe
per 3200 fl. erworbenen Vesitz' und Er-
stehungsrechle wegen schuldiger 752 fl,
98 V, lr. c. «. 0. im Reassummlerungs.
Wege bewilligt und hiezu drei FeilbietungS.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

2 7. M a i
und di« dritte auf den

27. I u u i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltülen
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchiihungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Die Licilationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder öicltant vor gemachtem

Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
kicillltionscommiision zu erlegen Hal, so-
wie das SchatzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
7. Februar 1874.

(760 -2 ) Nr. 13997.

Uebcrtraqung dritter exec.
Realitäten-Verstelgerung.

I m Nachhange zum dlcSgllichlUchcn
Edicle vom 26. Junl 1873, Z. 10287,
wird vom l. l. ftüdl. dcleg. GezlrlSgerichte
in kaibach bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Franz Mo-
vih von Sncbelje, dmch Dr . Costu gegen
ttnna Pucchar von Großgupf iicw. 200 ft.
E. M . oder 210 ft. ii. W. c. 8. c. die
mit B.schcid vom 19. April 1873. Zahl
5989, auf den 6. September l. I . an-
geordnete drille cfeculwe Fcilbielung der
oer «nna Puzlhar von Gioßgupf gchö»
rigen, im Grundduchc Podgorlca «ud Urü.«
Nr. 67/2 ovtlummcndcn Realität bcwil'
ligt und hiczu die Feilbielungs-Tagsahung
aus den

29. « p r i l 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der hie»
sigen AmlSlanzlei mit dem Anhange über«
tragen, daß die in Execution gezogene Rea-
lität bei dieser Fellontung ntilhigenfalls
auch unter dem Schahungswcrlhc an den
lliteistbitlenden hintangcgeben werden wird.

Die ^icilalionSbedingnlsje, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
VicitationScommlssion zu erlegen hat, so
wie da« SchützungSprolotoll und der
Grundbuchseftracl kennen in der oieSge»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

iiatbach, °m 21. Oktober 1873.

(779—2) Nr. 1234.

Reassulnmielung 3. exee.
RealitäteN'Verjteigerung.

Vom l. k. UezlrlSgerlchlc Kruluburg
wird bekam»! gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanzpro,
curatur die exec. Feilbielung der dem Jo-
hann Slopar von Seebach gehoiigen,
gerichtlich auf 3426 ft. 70 kr. geschützten,
im Grundbuche der Herischasl Flöonlg
8ub Uclf.-Nr. 781 vorkommenden Rea-
lltüt wegen schuldiger 118 ft. 72 tr. im
ReassummierungSwege bewilligt und hiezu
die einzige Fellbictuugs. Tagsatzung auf
den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
GcrichtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, baß die Pfandrcalitül dei
dieser Feilbietung auch unter dem Schli-
hungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngmsse, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zu Handen
der Uicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Gczirlsgericht Krainbura, am
6. März 1874. "

(735—2) N7795447

Neassummierullg dritter
executiver geilbietung.

Von dem l. l. VezillSgerichle Feistriz
wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur ^aibach üoiuiilc» dcS hohcn
AerarS die mit Bescheid vom 26. De-
zcmber 1870, Z. 8786, auf den 10ten
Mälz 1871 ungeordnet gewesene dritte
executive Feilbiclung der dem Matthäus
Urumcr von Grufenbrunn gehulige,!, im
Grulidbuche dcr Hcrlschaft Adclsverg uut)
Urb..Nl. 422 voltommcnden Realität im
ReassummieiungSwege » i t dem vorigen
UnHange auf den

1. M a i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am
24. November 1873.

(347-3) Nr?53957

Reassummierung 3. exec.
Realitäten Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Planina
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Hetrn Georg
?aur,e von Rakel die Reaslummielung
der dritten exec. Feilbielung dcr dem Io«
hann Hogooöel von Gcleulh gehKiige»,
gerichtlich aus 3285 fi. ucjchüyten, im
Grundbuche Koilsch 8ud Urb.-Nr. 185
und >85/1 vorkommenden Realität und
der auf 560 fi. gtschütztm Fährnisse be-
willigt und hiezu die einzige FellbielunaS-
tagsatzuny auf den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in die-
ser GerichtSlanztei mit dem Anhange an«
geordnet wordcn, daß die Pfandrealilät
bei dieser Feilbielung auch unter dem
Schühungewerthe hintangegeben werden

wird.
Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-

besondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein Wperz. Vadium zu Handen
der NcitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchSextract türmen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
20. September 1873.
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(761-1) Nr. 1464.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. ftüdt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der kraln. Spar-
lasse durch Dr. Supancic die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Primec von
Jggoorf gehörigen, gerichtlich auf 1914 f l .
10 lr. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Gonnegg 3nk Urb,-9lr. 159
und Rctf.-)lr. 131 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hiezu drei FeilbiclungS-
Tagsahungen, und zwar die erlte auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

13 . J u n i
un> die »title auf de«

15. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hierg. Amtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung«-
werth, del d<r dritten aber auch unter
demselben hintangegrien wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, 19. Februar 1874.

(795—1) Nr.^1499.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas
Merle von Papesch, durch Dr . Wenedil-
ter bit executive Versteigerung der dem
Johann Wolf von Sürgern gehörigen,
gerichtlich auf 650 f l . geschützten Realität
sammt An- und Zugehür, im Grundbuchc
der Herrschaft Gottschee wm. X ^ V .
loi. 3433 vorkommend bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags vo» 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchützungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden »ird.

Die LicitationSbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Podium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungepritololl und der
Orundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. VezirlSgericht Ootlschee, am
16. März 1874.

l 7 9 8 ^ 1 ) Nr. 1642.

Neassummierung dritter erec.
RcalitäteN'Vcrsteigerung.

Bom l. l . BezutSgerichtc Oollschce
wird bekannt gemacht:

Es set über Ansuchen des Simon
Milulinooic' von Ruma w.gen schuldigen
105 si. o. 8. o. die executlve Versteige-
rung der dem Mathias Rui l i von ^use
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 383 f l .
geschätzten Realität, bezüglich die Reassum
nnerulig der unt Bcscheid vom 2. Sep.
tember 1869, Z . 4783, bewilligten, soh.n
aber sistleiten exec, driltcn Feilvletung obl-
ger Realität bewilligt und hiezu d,e Feil-
bietungstagsatzung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 4 .
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtstanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrealität bei dieser
Feilbielung auch unter dem Schätzungs-
werth hintangcgeben werden wird.

Die Licltationsbcdingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, o-

wie daS Schlhungsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Goltschec, am
23. März 1874.
Wi3^1) U. Ml.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird belannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcr Agues Vla«
zel von Priiwald die executive Versteige-
rung der dem Johann Ogrizel von Prä-
wald gehörigen, gerichtlich auf 400 fl. ge-
schätzten Realität Urb.'Nr. 8/2 iicl Hetr-
chaft Präwald bewilligt und hiezu drei

FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzuugswcrth, bei dcr
eilten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolololl und der
Grundbuchsexlract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
30. März 1874

(799—1) Nr. 1740.

Executive
RMitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Hu-
dolin von Allwintel durch Dr . Wenedil-
ler die executive Versteigerung der dem
Georg Llpooitz von Gehat gehörigen, ge-
richtlich auf 1080 fl. geschützten Realität
sammt An-» und Zugehör, vorkommend
im Grundbuche der Henschafl Gottschee
8ub tow. X X V I , lol. 3672 bewilligt und
hiezu drei FeilbielungSlagsatzungen, und
zwar die erste auf den

28 . M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser GerichlSlanzlei mit dem Anhange
augeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten FeilViellMg
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/, Vadium zu
Handen der LicitatlonScommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungspro»
tololl und der Grundbuchsextract können
in der dieSgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
28. März 1874.

(776—1) Nr. !201.

Erinnerung
an Ursula I e n k o und ihre NechtSnach»

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird der Urfula Ienlo verehcl. Malet und
tüclfichtlich ihren Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe die l. l. Finanzprocuralur
wider dieselben bei diesem Gerichte die
Klage clo praos. 3. März l. I . , Z. 1201,
auf Verjähltanerlennung der Forderung
per 925 st. U. W. und Naturalien bei
der Realität aä Grundbuch Herrschaft
Kreuz 8ub Urb.-Nr. 774, Rctf.-Nr. 578
der Heiratsdrief vom 14. Jänner 1792
eingebracht, wmüber zum mündlichen Ver»
fahren die Tagfatzung auf den

1. J u l i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, hleramlS angeordnet »or-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht au« den l. t. Erblanden abwesend ,
find, so hat man zu deren Vertretung uud
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn ^
Dr . Mettzinger von Krainburg als oura- j
tor i«i »otuw bestellt. ,

Die Geklagte Ursula Ienlo verehe-;
lichte Märet und rückflchtlich lhre Rechts- !
Nachfolger «erden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen an« ^
dern Sachwalter bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-!
nungsmäßigen Wcge einschreiten undoie zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte,
einleiten können, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach ^
den Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden würde, und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben würden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
4. Mllrz 1874.

(759—2) I l t . 20390.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. städt. delg. Bezirks,

gerichtc Laibach wird bekannt gemacht:
<ss sei über Ansuchen des Josef Pre-

lesnil vou Stein, Cessioliär des Jakob
Eirman von Aiöla, gegen Mina Silur
von Stoschce peto. 239 f l . 15 kr c 8. c. die
exec. Feilbietung deS für Maria Silar
auf der im Grnndbuche S t . Peter an der
Geischnid «üb Rcft.-Nr. 1 ̂  vorkommen-
den Realität sichergestellten HeiratSguteS
per 420 fi. ö. W. bewilligt und hiezu
drei Feilbietnngstermine auf den

22 . A p r i l ,
6. M a i und
2 0 . M a i ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
mit dem Beifügen angeordnet worden,
daß diese Ferderung bei der ersten und
zweiten Feilbietung nicht unter ihrem
Nennwerthe, bet der dritten aber dem
Meistbietenden um den wie immer gear-
teten Anbot gegen sogleiche Bezahlung
hintangegeben werden würde.

Laibach 24. Februar 1874.

^218—3) Nr. 5221.

Erinnerung
an Johann und Jakob S e l a l von

Dobrova.
Von dem l. t. Bezirlsgeri chte Nassen-

fuß wird dem Johann und Ialob Selal
von Dobrova unbekannten Aufenthaltes
hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef und Gertraud Selak von
Dobrova Hs..Nr. 7 die Klaae auf Er-
loschenertlarung der auf der Realität 8uli
Rct f -Nr . 805 und 349 liä KlingrnfelS
infolge Schuldscheines vom 10. Februar
1810 für jeden mit 268 ft. 17 ' / , kr.
haftenden Forderungen überreicht, wor-
über die Tagsatzung auf den

2 4 . A p r i l 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, angeordnet ist.
Da der AufenlhaltSolt der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l . Erblanden abwe-
send sind, fo hat man zu ihrer Vertretung
und auf i >re Gefahr und Kosten den
Josef Granda von Dobrooa alS curator
all llotum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit fit allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwaller bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord.
nung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen tS übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabfäumung entstehenden

z Folgen selbst beizumesscn haben werden.
K. l. BezitlSgericht Nassenfuß, am

23. November 1873.

(729—3) Nr. 85?,

Dritte exec. FeilbietuG
Vom l. l. Bezirksgerichte SenosB

wird bekannt gemacht, daß über Eit,oer<
stiindnis beider Theile die mit dem A-
scheide vom 14. Dezember 1873, Z. 54" '
auf den 18. Februar und 18. März 1»^
angeordnete erste nnd zweite FeilbletlM
der dem Franz Mahorci? von SenoW
gehvrigen. im Grundlmche der H e r l M
Senosetsch «ub Urb.-Nr . 1 und 15^«
vorkommenden Realitäten für abgeh^
c»klärt wurde, und daß fochin zur drM
auf den

18. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh l) Uhr, im Amtssitze Senosetsch <"'
geordneten Realfeilbletung geschritten w^
den wird.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, <""
17. März 1874.

(774—2) Nr. 122?'

Executive
Realitäten-VersteigelUNü.

Vom l . l . Bezirksgerichte KraiM»
wird bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchen deS Wdrc«
Kalinäck von Unterfcrnil die exe"^
Feilbietung der dem Lorenz Kozel v
Unterfernil gehörigen, gerichtlich
2594 ft. geschätzten, im Grundbuches
Herrschaft Michelstelten «ub Urb.-Nr> 4°
und Grundbuch dcS GuteS Habbach ^
Urb.-Nr. 77, G.-E. 78 vorkomM^
Realitäten wegen aus dem Vergleicht"
29. Jänner 1866, Z. 512, W ? ,
300 fi. bewilligt und hiezu drei M w
tungS-Tagsatzungen, und zwar die e
auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
nnd die dritte auf den

20. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 U?'
in der Gerichtsllllizlei mit dem Any«'"
angeordnet worven, daß die PfandreM"
bei der ersten und zweiten Feilt""".'
nur um oder über dem Schätzungen"'
bei der drillen aber auch unter dcwl"
hintangegeben werden. ,̂<j

Die Licitationsbedingnisse, wol'"
insbesondere jeder Licitant vor gen"y
Anbote ein lOpcrz. Vaoium zu v" ' , ,
der iiicitatlonscommission zu erlegen ^
sowie das SchähungSprotololl lM° ^
Grundbuch «extract können in der o« ̂ ,
richtlichen Registratur eingesehen ^ ^

K. l. BezirlSgeiicht Krainblirg,
5. März 1874.
"(734^21 ' Nr. 4364

Orecutive .
Realitäten-VersteigeruK

Vom l. l . Bezirksgerichte Feisty
belannt gemacht: q.hg!"'

ES sei über Ansuchen des ^ ' ^
Valencic von Dornegg die exec. ^ " ' ^
rung der dem VlaS Slot von T ° M / gc-
gehörigen, gerichtlich auf 500 "'^st
schätzten, im Grundbuche der v " ^e»'
Iablaniz iwd Urb.-Nr. 229 v o r l o g
den Realität wegen auS dem g " " " ^ d
Vergleiche vom 13. März 186b, Ä ' ^
bewilligt und hiczu drei Fe i lb ie tu"^
sahunge,,, und zwar die erste aui

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 2 . M a i
und die dritte auf den ,

23 . J u n i 1 8 ? 4 , ^ l M
jedesmal vormittags von 9 bis ,̂  ^
in der Gerichtslanzlei in Feisty ^ß d"
Anhange angeordnet worden, ^ M
Pfandrealltüt bei der ersten u" ^
Feilbietung nur um oder " b " " H »M
tzunyswecth, bei der dritten ab" ^ h .
demselben hintangegeben werde" ^ »

Die «icltationSbcdlngnll!^ ^gchl^
insbesondere jeder Licltant vor " ^ M
Anbote ein lOperz. VadiuM s ^ ^ ?"
der Licitallonscommlssioll 3« <. „<,!>"
sowie daS SchätzungSproto"' ^^ b °
Grundbuchscxtract lttnnen ' ^ ^ ^ ,
gerichtlichen Registratur e"'ae!" ^

, K. l . VezirlSgericht 3 ^ " " '
Mürz 1874.



3s8
<?82--1) Nr. 1770.

Erinnerung
"N Simon R u p n i k , resp. dessen

Erben.
Von dem k. k. Landesgerichte

l̂bach wird dem Simon Rupnik
"p- dessen Erben mittelst gegenwär-
M Edicts erinnert: Es habe wider
gelben bei diesem Gerichte Karl
"luiar die Klage auf Anerkennung
p? Verjährung und Gestattung der
"Wng der aus dem Schuldscheine
°°" 2. Ju l i 1821 und dem Urtheile
M Jo. August L'2. per 146 st.
°" den Realitäten 8ud Nr. 69 und
"ctf.^r. 716 Nr. 47, Rctf.-Nr. 695
5 - 4 8 , Rctf . -Nr. 696 per 5 7 ,
^tf.-Nr. 705 und Nr. 5«, Rctf.-
,"' 7l)6 ad Stadtmagistrat Laibach
Mnden Satzpost eingebracht und es
" zur Verhandlung dieser Streit-
'"^ die Tagsatzung auf den

22 . J u n i 1 8 7 4
^ordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Ge-
lagten diesem Gerichte unbekannt
N weil dieselben vielleicht aus den
/ l- Erblanden abwesend sind, so
a. ? " " zu ihrer Vertheidigung und
."' lhre Gefahr und Unkosten den
Dortigen Gerichtsadvocaten Dr .
""on Rudolf als Curator bestellt,
/ " welchem die angebrachte Rechts-
t e nach der bestehenden Gerichts-
. "ung ausgeführt uud entschieden
"den wird.

h .Simon Rupnik resp. seine Erben
ban,' ^ k t l zu dem Ende erinnert,
H l sie allenfalls zu rechter Zeit
best' ^Heinen oder inzwischen dem
'̂"NlUtten Vertreter ihre Rechtsbehelfe

!tihs/̂  ^ ^ ^" geben, oder auch sich
bH ss ̂ ^^ anderen Sachwalter zu
hllt ""b diesem Gerichte nam-
^chtl^ ^^lhen, und überhaupt im
t i t izÄ" ordnungsmäßigen Wege
by ' ^ " l e n wissen mögen, insbeson-
«W ^ sich die aus ihrer Ber-
dei,. ""5 entstehenden Folgen selbst

? H e n haben werden,
^^bach , «ml 2 1 . März 1874.

Erinnerung
" " U Rofalie M a h r , geborene
^ Krischmann,

bach "? bcm k. k. Landesgerichte Lai-
lick^ " ° der unbekannt wo befind-
l̂ischm " b la t te Mahr, geborne

^ l t t es? " ' " " " ^ s t gegenwärtigen
Es ^ " l gegeben:

Herr ^ V.^ wider sie ihr Ehegatte
llnd ^ . 7 " " n d Mahr, Hausbesitzer
^ h u n ^ b " der Handelslehr- und
> 8 3» stallt m Laibach, 8ud
^ Klaa ^bruar 1874, Z. 1293,
^ l»ptt?^ ^"ihebung des zwischen
^ges . ' ^^nden Ehe- und Erbver-
> t 7 " l i . August 1848, einge-

^ " r ü b e r die Tagsatzung auf
> i t t , I . ^ A " " ' 1 8 7 4 ,
> ^ " Uhr, vor diesem k. k.

? lei ^ ^ angeordnet wurde und
3's ^ " Frau Geklagten wegen
^ ^les ^ " Aufenthaltes Herr
O auf' ^uppan, Advocat in Lai-
^ > ! t ° ^ " Gefahr und Kosten
H h .° ""gestellt worden, mit

^elt ̂  ""gebrachte Rechtssache
l^Htau ^Entschieden werden wird.
H tti^^salie Mahr wird dem^

^ s e l ^ ) " obigen Tagsatzung
"st zu erscheinen, ober̂

bishin ihre allfälligen Behelfe dcm,
aufgestellten Curator an die Hand zu,
geben, oder aber einen andern Sach
Walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, widrigens
sie sich die allfälligen nachtheiligen
Folgen der Verabsänmung selbst bei-
zumesscn hätte.

Laibach, a,n 3. März 1874.

(747—2) Vtr^ 1266.
Erecutive

Realitätell-Versteigerung.
Vom k. k. Lcmdesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Maria Comelli durch D r . Costa die
executive Versteigerung des der Frau
Anna Klemens gehörigen, gerichtlich
auf 34000 st. geschätzten Hauses Consc.-
Nr. 155, Band l , 2, 3/ä, Seite
337 <u! Magistrat Laibach bewilligt
und hiezu dreiFeilbietungstagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 7 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 7. M a i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Sitticherhof am alten Markte
Nr. 151 , mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitä't bei der
ersten und zweiten Feilbiewng nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10"/« Badiumzu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, so wie das Schatzungs-
protvkoll und der Grunobuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Der Executin Frau Anna Klemens,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, wurde
gleichzeitig Herr D r . Karl Ahatii
Advocat in Laibach, zur Wahrung ihrer
Rechte als Curator bestellt.

Laibach am 7. März 1874.

740—2 Nr. 1502.

Executive
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht: z
Es sei über Ansuchen der k. k. F i -

nanzprocuratur die exec. Versteige-
rung der der Frau Anna Klemens
gehörigen, gerichtlich auf 34000 fi.
geschätzten Hausrealität Eons.-Nr. 155
aä Stadtmagistrat Laibach bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungstagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

2 7 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 7 . M a i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr, im Amtshaufe (Sitticherhof) mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va-
dium zu Handen der Licitations-
Vommission zu erlegen hat, so wie

das Schätzungsprotokoll und der Grunde,
^ buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. März 1874.

(704—3) ^ Nr^704.

Zweite erec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict dieses

k. k. Landesgerichtes vom 3 1 . Jän-
ner 1874, Z. 363, wird bekannt ge-
geben, daß zu der auf den 16. März
1874 angeordneten ersten executiven
Feilbietung der dem Barthelmä Ma-
tevsche gehörigen Hausrealität in der
Krakauvorstadt in Laibach C.Nr. 5
kein Kauflustiger erschienen ist, und
daß somit nunmehr die zweite auf
den

2 0 . A p r i l 1 8 7 4
angeordnete executive Feilbietung vor-
genommen werden wird.

K. t. Landesgericht Laibach, am
2 1 . März 1874.

( 7 3 3 - 2 ) Nr^ 415.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreis- als Handels-

gerichte in Rudolfswerth wird in der
Wechfelfache des G. H. Ogrisek, Han-
delsmann in Marburg, durch Herrn
Dr . Wenedikter in Gottfchee, Klägers
gegen Anton Poje in Schwarzenbach
H.-Nr. 4 im Gerichtsbezirke Gottfchee
M o . der Wechfelfchulo per 144 st.
f. A. aus dem Wechsel Marburg vom
22. Oktober 1873 dem unbekannten
Aufenthaltes abwesenden Geklagten
hiemit erinnert.

Es sei wider ihn in der obigen
Rechtssache der wechselrechtliche Zah-
lungsauftrag vom 20. Jänner 1874,
Z. 84, erlassen worden, und dieser
dem ihm unter einem als curitwi-
iMuuti« bestellten Herrn Dr . Josef
Rosina zugefertigt worden.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
erinnert, daß er sich entweder selbst
zu melden oder aber einen Bevoll-
mächtigten namhaft zu machen habe,
widrigens diefe Rechtsfache mit dem
bestellten Curator durchgeführt werden
würde.

Rudolfswerth, am 3 1 . März 1874.

(765-1) Nr. 4069.

Erinnerung
an Valentin und Marianna Ä l e ö , Lo-
renz S e v e r , Michael ^ia u r i c und

Alexander D o l i n a » .
Von dcm l. l. stüdt.-deleg. Bezirks-

gerichte Laibach wird den unbekannt wo
befindlichen Valentin und Marianna Meö,
Lorenz Sever, Michael Laurii und Ale-
xander Dalinar bekannt gemacht:

ES habe wider sie Marianna Ales
von St . Martin unter Großtahlmberg
durch Dr . Varthl. Suppanz unterm Uten
März 1874, Z. 4069, die Klage auf
Bcljichrt- und Erloschcnerlliiruna. der für
dieselben aus der Realität Urb.-Nr. 4
aä St. Martin unter Oroßtahlenberg
haftenden Satzposten Hiergerichts einge-
bracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Anfahren die Tagsatzung auf den

3. J u l i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr. hicrgerichts mit dem
UnHange des tz 29 a. G. O, angeordnet
worden ist.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Eude erinnert, daß sie allenfalls zur rech«
ten Zcit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem aufgestellten Curator Herrn Dr. E.
H. Costa, Adoocal in Uaibach, ihre
Nechtsblhclfe an die Hand zu geben, oder
auch sich einen andnn Bevollmächtigten
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen haben.

K. l . stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 23 Mürz 1874.

(763-1) Nr. 1426.

Curatorsbeftellung.
Fiir Mina Schmid von Selzach H.-

Nr. 8 und Anna Semen geb. Demschar
von dort, unbekannten Dasein« und Auf-
enthaltes, wurde Mathias Schmid von
Selzach zum eurawr aä actum bestellt,
und ihm der Bescheid über die Auffor-
derung des Anton Semen und Franz
Steinmetz weaen lastenfreier Abschreibung
der Parzelle Nr. 792 der Steuergemeinde
Selzach von der Realität Urb.'Nr. 1797
iiä Herrschaft Lack zugestellt.

». k. Bezirksgericht Lack, am 2ten
April 1874.

(766—2) Nr. 5625.

E d i c t .
zur Einberufung der VerlafsenschaftglLU'
biger deS verstorbenen Andreas W i t t e n z .

Von dcm l. l. stiidt. delg. Bezirks-
gerichte Laibach werden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft deS
am 23. Februar 1874 mit Hinterlassung
des schriftlichen Testamentes vom 21sten
Juni 1872, Nachtrag vom 22. Juni 1872
und I. Jul i 1873 hierorts verstorbenen
Elavicrmachers Andreas Wiltenz eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Allsprüche den

25. A p r i l ,
früh 9 Uhr, zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi»
drigenS denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustünde, als infoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 29. März 1874.

(793—1) ' Nr. 557.

Dritte crec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Neumarltl

wird hiemit bekannt gemacht:
ES fei über Ansuchen der l. k. Flnanz-

proluratur von L»idach, nom. h. Äerars,
euiverständlich mit Jakob Kocjancic wegen
noch schuldiger Gebühren per 63 fi. 95 kr.,
c. 8. o. die Abgchaltencillärung der mit
d. a. Bescheide vom 4. Februar 1874.
Z. 240, auf den 27. Mürz und 27sten
April 1874 angeordneten ersten zwei eftl.
Fcilbielnngen der dem Jakob Kocjaniic
aehöriyen, zu Neumarktl uub Consc.»
Nr. 114 liegenden, im d. g. Grundbuche
«ud Grdb..Nr. 1170, Urb.-Nr. 70 k 216
aä Herrschaft Neumarltl vorkommenden,
auf 875 fi. bewerthelen Realität mit dem
bewilligt worden, daß eS sonach lediglich
bei der mit obigem Bescheide »uf den

27. M a i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerich'S angeordne-
ten drillen exec. Feilbietung der bezeich-
neten Realität sein Verbleiben habe, und
solche bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schätzungswelthe an den Mclstbie-
thenden hintanyegebcn werde.

K. l . Bezirksgericht Neumarltl, am
25. März 1874.

(764—1) Nr. 3491.

Erinnerung.
Vom k. l. stadt.'dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannt wo befind'
lichen Ansprechern der Realitäten toiu.
Nr. 513, 514, 515 und 516 ad Grund«
buch Sonegss bekannt gemacht:

Cs habe wider dieselben Maria Jaft-
pel verehel. Svete durch Herrn Dr. v.
Wmzbach. die Klage poto. Anerkennung
deS CigenthumsrechtlS auf diese Realitä-
ten hiergcrichts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung Vie
Tagsatzung auf den

26. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr. hlergerichlS mit dem
Anhange deS 8 29 ». O. O. angeordnet
worden ist.

Die Geklagten werben dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zur rech.
ten Zelt selbst zu etscheilien, oder inzwi-
schen dem aufgestellten Curator Hcnn
Dr. Anton Rudolph ihre NechtSdehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich einen
andern Bevollmächtigten zu bestellen
und diesem Gerichte nahmhaft zu machen
haben.

K. l. slädt.-deleu. Bezirksgericht Lai-
bach, am 13. Mürz 1874.
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Hotel Holler,
WIEN, Neuhau, Burggasse Nr. 2,

nächst der k. k. Burg, der Oper und dem Voksgarten, au der Pferdebahn gelegen, I
mit prachtvollster Fernsicht auf den Kahlen - und Leopoldsberg, empfiehlt seine mit
grösstem Comfort ausgestatteten Zimmer zum Preise von 80 kr. an per Tag. Für
prompteste Bedienung, beste Küche und Keller, auf den Zimmern oder in den
PraohtMal-Looalitäten, ist bestens gesorgt. Für längeren Aufenthalt ermässigte Preise.

on-«, Achtu.g.von.t j HjMer. 1

Memchtöllyeige.
« l , der zweiten städt. vierllassigen V o l k s »

schule wird am 12. Apri l und die darauf fol-
gendtn S o n n t a g e um 10 Uhr vormittags fltr
jene Lehrjungcn, welche gegenwärtig leine Schule
besuchen, im neuen Maße und Gewichte uncnt^
gelllich Unterricht ertheilt. Die Anmeldung ge-
schieht am nemlicheu Tage in der Directions-
lonzlei der zweiten städtischen Vollslchule im Ly-
cealgebäude ebenerdig. (787—2)

vrtsschulrath der Landeshauptstadt
«aibach, am 1. April 1874.

Das Geschäftsiocale :

' in der Theatergasse Nr. 44, in wel- ]
ehern sich jetzt das Stöckl'sche Mode- -
Warengeschäft befindet, ist zu Michaeli -

;d. J. zu vermiethen. (785—2) ;
; Auskunft bei A.. P a u s c h i n . ;

(reiclckzitizzter I.itlliou FHueillUß
kurol)28),

»peeiüsol» virllLllm del vieren- uucl LI«HSN»
lsiäou, iu üer Kicdt uua HHmorrtwiäallcralllc-
llsit, doi »duorwerLcliieim-uuä Lüurediläuuß
in» Hl»zeu etc. — izt eckt iinä iu frisclier ?ül-
luuz 2u li»dell dei ? . I««l««QtIc in I^Hibacu.
Lro»cl»üreu ü«^eld8t zr»U8. (099—6)

(788—2) Nr. 864.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger des ohne Testament ver-
storbenen Karl G l i h a von Landstraß.

Bon dem k. k. Bezirksgerichte Land-
straß werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des
am 15. M a i 1874 ohne Testament
verstorbenen Karl Gliha von Land-
straß eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

13. A p r i l d. I .
zu erscheinen oder bis dahin ihr Ge-
such schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Verlassenjchaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t . Bezirksgericht Landstraß,
d«l 32. März 1874.

<746—3) Nr. 1523.'

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschaftSgläU'
biger nach dem verstorbenen Herrn Pfarrer

G e o r g W a r l .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kram-

bürg werden di«lemaen, welche als Gltiu»
biger an die Verlassenschaft des am 5ten
März 1874 mit Testament verstorbenen
Pfarrers Herrn Georg Warl von Michel-
ftütten eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An»
»eldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den

15. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittag« 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin lhr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigen« denselben an die Ver-
lasslnschaft. wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Anspruch zustünde, al« in»
sofern« ihnen «in Pfandrecht gebührt.

K. l. V«zirlSg«richt Krainburg, am
l 7 . Msrz 1874.

(721—3) Nr. 300.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen

bisherigen Eigenthümern von Anthei-
len des laibacher Cofinogebäudes Rctf.-
Nr. 907 — 9 1 3 / ^ aä Magistrat
Laibach namens: Herr Franz Herr-
mann v. Hermannsthal, Se. Ex-
cellenz Herr Iofef Camillo Freiherr
von Schmidburg, Herr Franz Gregel,
Herr Josef Martinschitsch, Frau J u -
liana Primitz, Frau Julie von Scheu-
chenstuel, Herr Alois Freiher v. Ap-
faltern, Herr Franz Arlet, Herr Dr .
Lorenz Eberl, Herr Dr . Mathias
Burger, Herr Johann M ä r n , Frau
Anna Roza, Herr Franz v. Gromadzky,
Herr Karl Holzer, Herr Josef Mayer
Herr D r . Johann Zhuber, Herr D r .
Bincenz Klun, Herr Benedict Graf
Auersperg, Herr Richard Graf Bla-
gaj, Herr Wolfgang Graf Lichtenberg,
Herr Zeno Graf Saurau, Herr Franz
Freiher v. Lazarini, Herr D r . Leo-
pold Baumgarten, Herr Ignaz Bern-
bacher, Herr Ignaz Englez, Herr Ri-
chard Graf Auersperg, Herr Matthäus
Langus, Herr D r . Johann Oblak,
Herr Simon Pessiak, Herr Michael
Remisch, Herr Josef Rudesch, Herr
Josef Wagner, Herr D r . M a ; Wurz-
bach, und ihren allfälligen gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern wird
hiemit bekannt gegeben, daß für die-
felben zur Wahrung ihrer Rechte und
zunächst zur Empfangnahme des hier-
gerichtlichen Bescheides vom 3. März
1874, g . 300, mittelst welchem die
Einverleibung des Eigenthumsrechtes
auf das obige Casinogebäude für den
Cosmoverein in Laibach bewilligt
wurde, der Herr Advocat D r . Anton
Rudolf als curator aä aotum bestellt
worden ist.

Laibach am 3. März 1874.

(521—2) Nr. 775.

CulatorSbestellung.
Vom t. l. VezirlSgkrichte Stein wird

hiemit belannt gemacht: Das hüchl. l. l.
LandeSgericht Laidach habe laut Beschlus-
se« vom 31. Jänner l. I . , Z. 720. die
Euratel liber Maria Pirc von KoplavaS
wegen eihobenen Wahnsinnes zu verhan«
gen befunden und eS sei ihr der Grund-
besitzer Johann Granlov vlg. Rcms von
ebendort als Curator bcstelll worden.

K. l. Gezirlsgelicht Stein, am 19ten
Februar 1874.

(718—3) Nr. 731.

Culatorsbestellmtg.
Für Iatob Wernig, Ursula und Spela

Iellenz, Gertraud Pototschmg, Urban Wer-
nig, Varthelmä Icllenz, Georg Richter»
schih, Minna Elschen, Johann Golob und
deren aufällige Rechtsnachfolger wurde
Mathias Schmid von Selzach zum eura»
tor kä 20WN bestellt und ihm die Auf.
forderung des Franz Steinmetz aus Eis-
nern wegen lastenfreier Abschreibung der
Parzellen Nr. 788 und 790 der Steuer,
gemeinde Selzach von dcr Realität Urb..
Nr. 1793 aä Herrschaft Lack zugestellt.

K. k. Bezirksgericht öack, am 20. F«.
bruar 1874.

K Frequenz im Jahre 1872 J _ _ . . P Post- und Telegraphen- ^

| ^ 20,020 Persoüeu. | J a L U T O r t k Station. ^ j

Krapina-Töplits
Kroatien,

von dor Steinbrück-Sisseker Bahnstation /aprešič 3 und von der Si*!" 1

station PÖItschach 41/« Stunden entfernt,

wird ant 15« Apri l «1. J . wieder eröffnet
Die 30—35°R. warmen Thermen sind von anerkannt eminenter Heilkraft bei fii«*|

Rlioumntisinus, deren Folgekrankheiten, bei Norvon-, Haut- und Kch leim h ä u t i g
und bei Wundproccsson. (749-*)

Vom l.Mai an tägliche l'«s(oiiinilni.s-\«ibindunff mit unbeschränkter Per*011*
aufnähme zwischen hier und der Bahnstation IMltschach.

Abfahrt von Pöltschach .9a/4 Uhr morgens. Fahrpreis S fl. pr. P#**'
Auskünfte und Quartiere besorgt die Direction, das Acrztliche Wr. Anton »•*'

Badearzt hier. Broschüren und Prospecte sind bei der Direction z\i habon
Kinpinu-Töplilz, im April l«74.

Die Badedirection«
(790—y Nr. 1213.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn
M . Kraulitz, Fabrikanten in Wien
durch D r . Angerer, die executive Feil-
bietung der der Frau A. I . Krascho-.
vitz gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 107 f l . geschätz-
ten Fährnisse, a ls: 12 Stück Talmi-
goldmedaillen, 6 Stück Talmigold'
Kreuze, 5 Wichsleinwand, 1 Revol-
ver, 4 Reisekoffer, 1 Dezimalwage,
1 große Ziehharmonika, 1 Damen-
ledertasche etc. bewilligt, und hiezu
die Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 5 . A p r i l ,

die zweite auf den
2 9 . A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Haufe des Fortuna am
Hauptplatze in Laibach Haus-Nr. 140

>mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß die Pfandstücke bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 10. März 1874.

(555-3, Nr. 961.

Executive Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Gotlschee

wird belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Johann Grab«

ner von Ncssellhal die efec. Versteigerung
der der Magdalena Stamc von Achten«
bach gehörigen, gerichtlich auf 230 fl, ge
schätzten aä Grundbuch der Herrschaft!
Gotlschee 8ub tom. XV, loi. 2127 vor«,
kommenden Realität bewillligt und die
einzige Fcilbietungs-Tagsatzung auf den

2 3 . A p r i l 1 8 7 4 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der UmlS-
lanzlei mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitiu bei dieser Feilbie«
tung auch unter dem Schiitzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder iilcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
KicitationScommission zu erlegen Hal,
sowie daS SchahungSprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen iu der dieSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezillsgericht Gotlschee. am
21. Februar 1874.

(7,6—3) Nr. b^'

(zunttorsbestellmtg. .
Für Nez« Dcinscherin, Anna, 3 ^

und Gregor Lottie und Johann 0'°
so wie filr dcren unbekannte Rechts
folger wurde Mathias Schmid vo« ^ .
zach M n curator aä iietum bestem .
ihm unter einem die Auf fordert ,
Matthäus Otorn und Herrn Franzf^
n.etz betreffend die kostenfreie « b ^
bung der Parzellen Nr. 871, 8?^ "̂ ^
791 der Stcucsgcmeiude Selzach vo" ^
Realität Urb.°Nr. 1789 »cl H^ll,«'
i'ack zugestellt.

K. k. VezirlSgerichl Lack, aw ^
Februar 1874. ^ - ^ ^ l

( 5 3 4 - 3 ) Nr. 1 l ^

lzulatorsbeftelluna.,^
Vom l. l. Bezirksgerichte W "

wird hiemit bekannt gemacht, daß " gü
der lifecutionSs°chc des Josef i9°"° ^
Laibach durch Dr. Sajooic »egen -" °
«arelhe Rodbaj von Kaase poto. ^ " ^
30 kr. für Iatob Klemenc, Oertr°u° " ,
menc und Johann Magajna c r M ^
Relicitalionsbescheid vom 5. ^0"» .
1873, Z. 6320. dem für dieselbe" ^
ouwto,- l̂ ä 2cl,um Hcrru Albert ^0«^
Ritter v. Höffern von Planina M
wurde. ,1»

K. l. Blzirtsgcricht Planlna.
26. Februar 1«74. ^ ^ ^ ^

( 5 4 6 - 3 ) N'-sb"'

(5uratolsbcstellun^,,
! Dem ulibclannt wo befindlich'" j
,lhiaS König von Langenthon H ^ . i P
' wird hiemit erinnert, daß die nM ^c,
zergangenen Erledigungen, alS: °e ^
IliladulalionSbcschcid dcS l. l- .̂ „l,'
als Handelsgerichtes Linz 00M " '^ , .
l,„st 1873, Z. 7783, mit dcm ^ 9 ^ 3 ,
Unterbcscheide vom 31. « « « " ' ^ ^
Z. 2651, dann der efecutioe ^ , ^ s
wortunMescheid dcS l. t. L a n d t ^ ^ ^ ,
Linz vom 31. Dezember 1873, . 9 ' ^
mit dem dieSgerichtlichen Unlelo' ^
vom 12. Jänner 1874. Z. 65 s ' „ ^
zur Wahrung seiner Rechte be<"" . <M
l-awl aä llctutu Hlrr Johann l)' slB
meindevorsteher in LangenthoN, i
woiden sind. , .„a,

K. l. VezillSgtticht Se's«"^
23. Februar 1874. ^ ^

l 7 l 7 3)

CuratorsbestelluO..«'
Für LulaS Kopöevar, Gleg" ^

Jakob Scholler, Stefan S ; " > <
! Semen, Johann Semen, ^ ^ ^ l l e r "
El.sabeth Semen, M " i a f " < ,
deren allfiillige RechtsnachM ^ i ^

' Mathias Schmld von Sllzav ^ e s e ^
rator zä aewin bestellt, un° ^ l , L?'
Aufforderung des Anton ScM" ^ ,
zach und Franz Steinmetz ° ^r ^ ,
weaen lastenfreier Abfchrelbu^de ^ g
zelle Nr. 792, der S t e u e r s ^ 1 "
zach von dcr Realitüt Urb. ^ .
aä Herrschaft Lack M t M ' . at" ^

K. l. Bezirksgericht ""/
Februar 1874.

Vawber,


